
ĂGott spricht: Ich will euch trºsten, wie einen seine Mutter 
trºstet.ñ (Jesaja 66,13) 

 

Liebe Scheerstaaner, liebe Mitglieder unserer 
Christophorusgemeinde,   
 
Kªlte und Dunkelheit gehºren zum anbrechenden Winter, gehº-
ren zur Advents- und Weihnachtszeit dazu. Gerade die Advents-
zeit ist zusammen mit den Januarwochen die dunkelste Zeit im 
Jahr. Die herbstliche Zeitumstellung zur Winterzeit verstªrkt 
diesen Eindruck, schon am spªten Nachmittag ist es Nacht. Die 
Erkªltung wird zum gewohnten Begleiter. Da denke ich immer 
wieder: Wie gut, dass wir gerade diese dunklen und traurigen 
Tage so schºn gestalten kºnnen. Ab Anfang Dezember lªdt uns  
der Advent zur freudigen Erwartung des Weihnachtsfestes ein. 
Dazu machen wir die Kerzen an, lassen Lichter aufleuchten in 
der Dunkelheit. Und wªhrend die Tage immer finsterer werden, 
machen wir immer mehr Lichter auf dem Adventskranz an. Bis 
an Weihnachten dann der Lichterbaum alles erstrahlen lªsst.  
 
Die Welt wird dunkler, im Glauben und im Vertrauen auf den 
kommenden Gott aber wird sie heller. Das wachsende Licht der 
Adventszeit k¿ndigt seine alles ¿berstrahlende Gegenwart an. 
Das ist die angstvertreibende Hoffnung, die schon Jesaja, der 
groÇe Prophet Israels ausspricht. 
  
Auch heute haben viele Menschen Angst: Naturkatastrophen, 
vor allem Krieg und terroristische Gewalt haben viel Tod und 
Elend gebracht. Noch immer m¿ssen viele Kinder der Welt unter 
Gewalt und Hunger leiden, besonders in Syrien, im Nahen und 
Mittleren Osten. Und wieder und wieder neue Gewalt: men-
schenverachtender Terrorismus, Ratlosigkeit der Lªnder und 
Mªchte, die den Frieden bringen kºnnten und m¿ssten. Werden 
die Menschen nie dazulernen, so fragt sich manch einer bang. 
Noch dazu bringen uns ungekannte Fl¿chtlingsstrºme ins Wan-
ken, stellen uns vor un¿berschaubar groÇe Aufgaben. Mancher  
verliert angesichts dieser Lage oder auch aus ganz persºnlichen 
Gr¿nden den Mut: Gefahr, schwere Krankheit, Alter und nahen-
der Tod. Ein Kranker ist mir noch im Ohr, der bitter sagte: ĂHat 
Gott mich vergessen? Bin ich ihm egal, wo es mir jetzt so richtig 
dreckig geht?ñ Ihm und Ihnen allen mºge das Wort Jesajas in die 
Seele sprechen: ĂGott spricht: Ich will euch trºsten, wie einen 
seine Mutter trºstet. Ich sende Euch meinen eigenen Sohn. 
Er ist von strahlendem Licht, er erhellt euer Dunkel, er befreit 
euch von eurer Angst, er trocknet die Trªnen und bringt Freude 
in eure Seelen. Er f¿hrt euch auch durch euer Leiden hindurch 
meinem leuchtenden Reich entgegen.ñ  
 
Mºge es geschehen, f¿r jeden und jede in seiner besonderen 
Situation. So wie die Lichter zu Weihnachten hinzunehmen, 
mºge auch die ªngstliche und traurige Seele immer heller und 
froher werden zum Fest der Geburt des Herrn.  
 
Und noch ein praktischer Tipp zum Schluss: Unternehmen Sie, 
wennôs irgend geht, weniger in der Adventszeit - Sie werden 
mehr erleben! Ich freue mich, frohe und festliche  Gottesdienste  

 
mit Ihnen zu feiern und w¿nsche eine lichtvolle Advents- und 
Weihnachtszeit.  
 
Ihr Pfarrer Jºrg Mohn 
 

Den Leserinnen und Lesern 

wünschen wir eine 

besinnliche Adventszeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, friedvolles 

Jahr 2016 
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Gottesdienste, Weihnachtsmusik 

Schiersteiner Kantorei  

Fºrderer, Spender, Sternsingeraktion, Erntedank 

Kirchenvorstand, Kirchweihe, Friedenslicht 

BachVespern, Weltgebetstag, Hausaufgabenhilfe 

Besuchsdienst, Schiersteiner Br¿cke, Seniorenkreis 

Werbung 

CVJM-Jugend 

Christophorus-Kita, Hobby-K¿nstlermarkt 

Wir gratulieren, Gedenken an Verstorbene 

Termine und Kontakte, Jugendkirchentag 2016 

Nr. 4   Dezember 2015 20. Jahrgang 



Dezember 2015, Januar, Februar 2016 
 

Die Gottesdienste im ¦berblick 
 
Sonntag, 29. November, 10.00 Uhr, 1. Advent 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls mit der 
ĂSchiersteiner Kantoreiñ 
ĂSiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Hel-
fer.ñ (Sacharja 9,9) 
 
Sonntag, 6. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Advent 

Gottesdienst (Prªdikant Siegfried Moosύ 
ĂSeht auf und erhebt eure Hªupter, weil sich eure Erlºsung 
naht.ñ (Lukas 21,18) 
 
Sonntag, 13. Dezember, 10.00 Uhr, 3. Advent 
Gottesdienst   
ĂBereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt ge-
waltig.ñ (Jesaja 40,3) 
 
Sonntag, 20. Dezember, 10.00 Uhr, 4. Advent 
Gottesdienst 
ĂFreut euch in dem Herrn alle Wege, und abermals sage ich: 
Freut euch! Der Herr ist nahe.ñ (Phil. 4,4) 
 
Heiliger Abend, 24. Dezember 
 
10.30 Uhr: Gottesdienst im Jan-
Niemºller-Haus am Hafen 
 
15.00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Schiersteiner Krippenspiel 
 
17.00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Schiersteiner Krippenspiel 
 
23.00 Uhr: Feier der Christnacht 
mit der Schiersteiner Kantorei 
 
Freitag, 25. Dezember, 10.00 Uhr, 1. Weihnachtsfeiertag 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂDas Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir  
sahen seine Herrlichkeitñ (Johannes 1,14) 
 
Samstag, 26. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Weihnachtsfeiertag 
Abendmahlsgottesdienst in der Christophorusgemeinde  
(Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn) 
 
Sonntag, 27. Dezember, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach  
Weihnachten  
Gottesdienst 
 

Donnerstag, 31. Dezember, 18.00 Uhr, Altjahresabend/
Silvester 
Gottesdienst zum Jahresabschluss mit  
Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂBarmherzig und gnªdig ist der Herr, geduldig und von groÇer 
G¿te.ñ (Psalm 103,8) 
 
Neujahrstag, Freitag, 1. Januar  2016, 17.00 Uhr 
¥kumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag, Kirche St. Peter 
und Paul, anschlieÇend Gl¿hweinumtrunk 
 
Sonntag, 3. Januar, 10.00 Uhr,  
2. Sonntag nach Weihnachten  
Gottesdienst 
 
Samstag, 9. Januar, 10.30 Uhr 
¥kumenischer Aussendungsgottesdienst 
der Sternsinger im Jan-Niemºller-Haus  
am Hafen, Samstag und Sonntag  
Hausbesuche der Sternsinger  
 

Sonntag, 10. Januar, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und Besuch 
der Sternsinger 
17.00 Uhr: 113. Bachvesper mit Bachkantate  BWV 126  
Predigt: Pfarrer i. R. Traugott Begrich,  
musikalische Leitung: Kantor Michael Graf M¿nster 
ĂDie Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint 
jetzt.ñ (Joh. 2,8) 
 
Sonntag, 17. Januar, 10.00 Uhr,  Letzter Sonntag nach  
Epiphanias 
Gottesdienst 
Ă¦ber dir geht der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint ¿ber 
dir.ñ (Jes. 60,2)  
 
Sonntag, 24. Januar, 10.00 Uhr, 3. Sonntag vor der  
Passionszeit 
Gottesdienst  
ĂWir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf 
unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine groÇe Barmherzig-
keit.ñ (Dan. 9,18) 
 
Sonntag, 31. Januar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag vor der  
Passionszeit 
Gottesdienst  
ĂHeute, wenn ihr seine Stimme hºren werdet, verstockt eure 
Herzen nicht.ñ (Hebr. 3,15)  

 
 

 
Sonntag, 7. Februar, 10.00 Uhr, Fastnachtssonntag 
Familiengottesdienst zur Fastnacht 
 
Sonntag, 14. Februar, 10.00 Uhr, 1. Passionssonntag  
Invokavit 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂDazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstºre.ñ (1. Joh. 3,8) 
 
Sonntag, 21. Februar, 10.00 Uhr, 2. Passionssonntag Remi-
niscere 
Gottesdienst 
ĂGott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus f¿r uns ge-
storben ist, als wir noch S¿nder waren.ñ (Rºm. 5,8)  
 
Sonntag, 28. Februar, 10.00 Uhr, 3. Passionssonntag Oculi 
 Gottesdienst  
ĂWer seine Hand an den Pflug legt und sieht zur¿ck, der ist 
nicht geschickt f¿r das Reich Gottes.ñ (Luk. 9,62) 
 
Freitag, 4. Mªrz, 19.00 Uhr,  Pfarrkirche St. Peter und Paul 
¥kumenischer Abendgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

GOTTESDIENSTE 
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Gottesdienste im Jan-Niemºller-Haus am Hafen  
jeweils donnerstags um 10.30 Uhr  
Â 10. Dezember 
Â 24. Dezember 
Â   9. Januar Aussendungsgottesdienst Sternsinger 
Â 28. Januar 

 

Weihnachtsmusik bei Kerzenschein 

 
 

Â Samstag, 19. Dezember, 18.00 und 20.00 Uhr 

Â Sonntag, 20. Dezember, 17.00 Uhr 

Lieder, Motetten, Orgelwerke aus dem  

16. bis 20. Jahrhundert 
 
Schiersteiner Kantorei 

Martin Lutz, Leitung und Orgel 



 
 
 
 

Portugal-Reise der Schiersteiner 

Kantorei 

Nun ist die Schiersteiner Kantorei von ihrer inzwischen siebten 
Konzertreise nach Portugal zur¿ck. Eine herzliche Freundschaft 
ist ¿ber die Jahre gewachsen, seit die SK 1988 zum ersten Mal 
nach Porto eingeladen wurde, um dort mehrfach Bachs Matthª-
us-Passion aufzuf¿hren. 
 
Padre Antonio Santos ist die charismatische Persºnlichkeit, die 
das nach der Nelkenrevolution langsam wieder entstehende 
kirchenmusikalische Leben in Portugal entscheidend prªgte, 
dessen groÇ angelegte Projekte von der Gr¿ndung des Domcho-
res in Porto, ¿ber den Aufbau einer Orgelwerkstatt, die ¿berall 
in Portugal neue Instrumente gebaut und wertvolle alte (in 
schlechtem aber originalen Zustand erhaltene) Orgeln restau-
riert hat, bis hin zur Gr¿ndung einer inzwischen international 
renommierten Musikhochschule in Porto reichen.  
 
Auch den ersten Kontakt zu Martin Lutz hatte er gekn¿pft, denn 
maÇstabsetzende Konzerte und Konzertreihen gehºren auch zu 
den ĂgroÇen Projektenñ von Padre Santos: so sollten z. B. im 
ĂHeiligen Jahrñ 2000 in Porto alle bedeutenden Messvertonun-
gen von Guillaume de Machaut (14. Jahrhundert) bis Dieter 
Schnebel (20. Jahrhundert) erklingen - und die SK war damals 
eingeladen, mit Beethovens ĂMissa solemnisñ eines der Haupt-
werke zu musizieren. Und das - wegen der ¿berwªltigenden 
Nachfrage - gleich zweimal in der grºÇten Kirche Portos, der 
Igreja da Lapa. Etwa 3.000 Menschen hºrten damals die Auf-
f¿hrungen! 
 
Diesmal war der Anlass f¿r die Einladung der Schiersteiner 
Kantorei ein Orgelfestival, bei dem in ¿ber 70 Konzerten die 
zahlreichen Orgeln Portos erklangen. Den Hºhepunkt sollte 
dann eine Auff¿hrung von Mendelssohns ĂLobgesangñ-
Sinfonie in der Kathedrale bilden, ein groÇes chorsinfonisches 
Werk, bei dem auch die Orgel einen gewichtigen Part ¿ber-
nimmt. Dazu reisten 90 Sªngerinnen und Sªnger der Kantorei, 
45 Orchestermusiker sowie drei Vokalsolisten und mit unserem 
Kantor, Prof. Martin Lutz, der Dirigent des Werkes, in die por-
tugiesische Metropole. 
Das Konzert war f¿r alle Musizierenden ein unglaubliches Er-
lebnis, die Atmosphªre und die Akustik der alten, bis auf den 
letzten Platz besetzten Kathedrale taten das ihrige dazu - und 

auch die vielen Hºrer, die keinen Platz in der ¿berf¿llten Ka-
thedrale fanden und daher das Konzert ¿ber Bildschirme in den 
Kreuzgªngen mitverfolgten, waren tief bewegt von Mendels-
sohns Musik. Padre Santos schrieb spªter: ĂDie Grandiositªt der 
Auff¿hrung des Konzertes (Chor, Solisten, Orchester und Or-
gel) wird f¿r immer (per saecula) widerhallen in Herzen von 
allen die anwesend waren in der Kathedrale und in den grossen 
Kreuzgªnge (circa 5.000 Leute) und in alten Steinen des Do-
mes. Es war nie so geschehen in Portodomes bis heute. Was 
soll und kann ich sagen? Es fehlen mir die adªquate Worteéñ  
 
Und noch ein zweites Mal wurde der ĂLobgesangñ musiziert: in 
der groÇen Basilika des Pal§cio national de Mafra - und auch 
hier war das Konzert in dem wunderbaren Kirchenraum 
(ausgestattet mit sechs Orgeln!) f¿r Musiker und Hºrer ein be-
gl¿ckendes Erlebnis. 
 

 
Wenn Sie weitere Informationen zu den zahlreichen musikali-
schen Veranstaltungen der Schiersteiner Kantorei haben mºch-
ten, so lassen Sie sich unser Jahresprogramm 2016 zuschicken 
oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.bach-
wiesbaden.de. 
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KANTOREI    

 Aus der 
 Schiersteiner Kantorei 

Basilika des Pal§cio national de Mafra  

Kathedrale von Porto 

    
VesperMusiken in der Christophoruskirche: 
 
Â Samstag, 30. Januar 2016, 17.00 Uhr 

 
Saphica - Tªnze und Fantasien 
mit Werken von Palestrina, Anerio, Giovanelli  
und Judenk¿nig 
 
Lutz Kirchhof  Renaissance- und Barocklaute 
Martina Kirchhof Renaissance-Diskant- und  
    barocke Bass-Viola da Gamba 

 
Â Samstag, 27. Februar 2016, 17.00 Uhr 
 
ĂRosenkranzsonatenñ f¿r Violine und Orgel 
von Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704) 
 
Hans-Joachim Berg Barockvioline 
Christine Rox   Barockvioline 
Martin Lutz  Orgel 

          Eintritt frei 



Fºrderer, Spender, Helfer und alle 
Mitglieder machenôs mºglich! 
 
Nur Dank der vielen ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter 
konnte auch in diesem ausgehenden Jahr 2015 sehr viel bewegt 
und mºglich gemacht werden in unserer Gemeinde. Insbesonde-
re die Fºrderer und Spender haben f¿r die notwendigen Mittel 
gesorgt, mit denen wir sehr viel erreicht haben. So konnte im 
Herbst endlich die lang ersehnte Fertigsanierung unserer Kinder-
tagesstªtte bewerkstelligt werden. Dank der Zusch¿sse von Stadt 
und Landeskirche sind die Rªumlichkeiten nun viel schºner und 
zeitgemªÇer, mit angenehmer Beleuchtung und Schallschutz 
versehen. Wir haben mit diesen weitreichenden MaÇnahmen 
nunmehr eine zukunftsfªhige Kindertagesstªtte erhalten.  
  
Des weiteren kann in der Kirche der Einbau einer weiteren Toi-
lette sowie die Sanierung des Waschbereiches  vorangetrieben 
werden, die Ausf¿hrung ist f¿r Januar geplant. Damit kºnnen 
lang gehegte W¿nsche erf¿llt werden und auch bei groÇen Got-
tesdiensten und Konzerten ein verbesserter Sanitªrbereich zur 
Verf¿gung gestellt werden. Der Dank der Gemeinde geht  in 
diesem Fall an ein Ehepaar, das ungenannt bleiben will, und uns 
mit einer sehr groÇz¿gigen Spende die MaÇnahme ermºglicht 
hat. 
 
All das und manches mehr wurde mºglich durch die Unterst¿t-
zung unseres Fºrderkreises und einzelner Spender sowie durch 
den Erlºs des Gemeindefestes und des Hobbyk¿nstlermarktes.  
 
Und auch in diesem Jahr mºchte ich wieder all denen herzlichen 
Dank sagen, die durch ihre Mitgliedsbeitrªge auf dem Wege der 
Kirchensteuer all das ¿berhaupt erst mºglich machen und den 
Grundstock daf¿r stellen, dass wir als Kirche in der ¥ffentlich-
keit prªsent und im Sinne des christlichen Glaubens wirksam 
sein  kºnnen. Weder Pfarrer, K¿ster, Kantor, Sekretªrin oder 
Erzieherin kºnnten ohne diese zuverlªssige Basis f¿r uns arbei-
ten. Umgekehrt muss jeder, der sich dieser Unterst¿tzung durch 
Austritt entzieht, wissen, dass dies die ºffentliche Wirksamkeit 
der Kirche entsprechend schwªcht und das Feld der Religion f¿r 
andere Krªften freimacht.  
 
Alle, die sich mit dem Gedanken an Wiedereintritt oder Austritt 
tragen, lade ich herzlich ein, sich an mich zu wenden. Insbeson-
dere ein Eintritt ist jederzeit unb¿rokratisch im Pfarrhaus voll-
ziehbar. 
 
Ihnen allen also ganz herzlichen Dank und vergelt`s Gott! 
 
Pfarrer Jºrg Mohn 
 
 

¥kumenische Sternsingeraktion 
Schierstein 

Kaspar, Melchior 

und Balthasar kom-

men auch zu Ihnen! 

 
Kinder aller drei Gemein-
den sind eingeladen, sich an 
dieser Aktion zu beteiligen.  
 
F¿r mitwirkende Kinder ist 
die Einf¿hrung und Probe 

am 19. Dezember 2015 von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr in St. Peter 
und Paul. Generalprobe und Besuch der Kindergªrten am 8. Ja-
nuar 2016  um 10.00 Uhr in St. Peter und Paul.  
Dazu bitte noch rechtzeitig vor Weihnachten in den Pfarrb¿ros 

oder direkt unter Tel. 29992 (Kessels) melden. 
Am  Samstagvormittag, dem 9. Januar 2016, ist um 10.30 Uhr 
der ºkumenische Aussendungsgottesdienst im Jan-Niemºller-
Haus am Hafen, danach sind die Sternsinger in Schierstein un-
terwegs. Am Sonntag, dem 10. Januar 2016 sind die Sternsinger 
nach den Gottesdiensten unterwegs. Gemeinsames Mittagessen 
ist am Samstag und Sonntag im Gemeindehaus St. Peter und 
Paul. 
Prªchtige Gewªnder, funkelnde Kronen und leuchtende Sterne: 
Mit dem Kreidezeichen Ă20 C+M+B 16ñ bringen sie als die 
ĂHeiligen Drei Kºnigeñ den Segen ĂChristus segne dieses Hausñ 
zu uns und sammeln f¿r Not leidende Kinder in aller Welt.  
 
Wer den Besuch der Sternsinger w¿nscht, kann sich unter den 
Rufnummern der drei Schiersteiner Gemeinden (z. B. 2 13 46, 
St. Peter und Paul) vorher anmelden. Im Kirchenvorraum der 
Kirchen liegt auch eine Anmeldeliste aus, in der Sie sich eintra-
gen kºnnen. 
 
 

Erntedankfest am 4. Oktober 
 
Mit einem Familiengottesdienst und der Feier des Heiligen 
Abendmahls feierte die Gemeinde das Erntedankfest. Frºhlich 
ging es zu in diesem Gottesdienst, denn aufgeregt warteten  die 
Kinder der Kindertagesstªtte auf ihren Auftritt. Pfarrer Mohn 
erinnerte an das Gleichnis vom reichen Mann, der sinnlosen 
Reichtum anhªuft. Mit einem Lied und einem kleinen Tanz 
dr¿ckten die Kinder ihren Dank f¿r unser Leben aus und f¿r all 
das, was wir so reichlich haben. 
 

In der Predigt hatte die Maus Emma einige Schwierigkeiten dem 
Raben Rudi klar zu machen, dass es unsinnig ist, gierig zusam-
menzuraffen. Richtig wªre es, alles, was drauÇen f¿r uns wªchst 
und uns anvertraut ist, achtsam zu behandeln und mit anderen zu 
teilen mit dem Vertrauen, dass es f¿r alle reichen wird. 
  
Den Gottesdienst umrahmte der Gesangverein Eintracht 1877 
e.V. und auch beim anschlieÇenden Essen bei Wein und der tra-
ditionellen Erntedanksuppe klangen von der Empore ihre Lieder. 
 
Herzlichen Dank an den Gesangverein und alle fleiÇigen Helfer 
des Gottesdienstes!  

Veronica Moos 
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F¥RDERER SPENDER  STERNSINGERAKTION  ERNTEDANK 2015 

Eindr¿cke vom Erntedankgottesdienst mit den Kita-Kindern 



261 Jahre Christophoruskirche  
 
 
Am 20. September wurde in einem festlichen Gottesdienst die 
Kirchweihe unserer schºnen Kirche gefeiert; 261 Jahre ist das 
her. Pfarrer Mohn beschrieb in seiner Predigt die Bedeutung des 
Kirchenraumes:  Er ist ein gesch¿tzter Raum der Ruhe, in dem 
die Begegnung mit Jesus mºglich ist und Gottes Wort verk¿ndet 
wird.  Die Gemeinde ist das lebendige Leben der Kirche. Pfarrer 
Mohn wies auf ein Wort des Apostel Paulus hin: ñAlles vergeht, 
aber das Wort Gottes besteht in Ewigkeit.ò 

 
 
Zwei besondere Ereignisse waren in den Gottesdienst mit einge-
schlossen, die Taufe des kleinen Rafael Effenberger und die Fei-
er der Diamantenen Hochzeit von Alfred und Leni Wichelmann. 
Allen gelten unsere besonderen W¿nsche.  

Veronica Moos 

Kirchenvorstand: Abschied und 
Einf¿hrung am 13. September 
 
Der Gottesdienst am 13. September, gerade nach Ende der 
Schulferien, war der richtige Zeitpunkt, den am 26. April ge-
wªhlten Kirchenvorstand in sein Amt einzuf¿hren und gleichzei-
tig die alten Kirchenvorsteher und -vorsteherinnen zu verab-
schieden. Abschied, Weiterarbeit, Neubeginn - alles wurde in ei-
ner Feier zusammen begangen. Mit dem Chorpsalm ĂDenn er 
hat seinen Engeln befohlen ¿ber dir, dass sie dich beh¿ten auf al-
len deinen Wegenñ war der richtige Auftakt gesetzt, denn ohne 
den Schutz und die Hilfe Gottes wªre wohl alles Arbeiten um-
sonst. 

Beim Abschied w¿rdigte Pfarrer Jºrg Mohn das Engagement je-
des einzelnen. Mit Gebet und Segen wurde der alte Kirchenvor-
stand aus seinem Dienst entlassen, wobei jedem eine Urkunde 
und ein Geschenk der Gemeinde ¿berreicht wurde.  

Mit einer Blume wurde der neue Kirchenvorstand begr¿Çt, der in 
einem gemeinsamen Gelºbnis mit der Gemeinde von Pfarrer 
Mohn verpflichtet wurde, seinen Dienst an der Gemeinde treu 
und sorgfªltig zu tun. Es folgte der Segen und MendelssohnsË 
ĂWirf dein Anliegen auf den Herrn!ñ.  
 
Genau im Sinne dieser Musik predigte Pfarrer Mohn aus der 
Bergpredigt, von den Lilien auf dem Felde, die ganz ohne eige-
nes Zutun doch wunderbar in Bl¿te stehen. Mºge so der neue 
Vorstand in froher Zuversicht sein Bestes geben und auf den 
vertrauen, der allein es zur Bl¿te und zum Ziel bringen kann. 
 
Der neue Vorstand wird gebildet von: 
 
Esther Achenbach   |  Friedrich Bader  |  Dr. Karsten Eichner 
Ursula Gruber  |  Simone Gr¿n  |  Heinz-Dieter Hºhn 
Friederike Lutz  |  Michael Sobottka 

KIRCHENVORSTAND  KIRCHWEIHE  FRIEDENSLICHT  
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Begr¿Çung mit Blume: der neue Kirchenvorstand 

Alter und neuer Kirchenvorstand 

Tªufling Rafael und das ĂDiamantpaarñ Wichelmann 
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Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba 
 
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des Weltgebetstags. 
Die grºÇte und bevºlkerungsreichste Karibikinsel steht im Mit-
telpunkt, wenn am Freitag, den 4. Mªrz 2016, Gemeinden rund 
um den Erdball Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und Gebete 
daf¿r haben ¿ber 20 kubanische Frauen unterschiedlicher christ-
licher Konfessionen ausgewªhlt. Unter dem Titel ĂNehmt Kin-
der auf und ihr nehmt mich aufñ erzªhlen sie von ihren Sorgen 
und Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaftli-
chen Umbr¿che in ihrem Land. 

Von der Ăschºnsten Insel, die 
Menschenaugen jemals erblick-
tenñ schwªrmte Christopher 
Kolumbus, als er 1492 im heu-
tigen Kuba an Land ging. Mit 
subtropischem Klima, weiten 
Strªnden und ihren Tabak- und 
Zuckerrohrplantagen ist die 
Insel ein Natur- und Urlaubspa-
radies. Seine 500-jªhrige Zu-
wanderungsgeschichte hat eine 
kulturell und religiºs vielfªltige 
Bevºlkerung geschaffen. Der 

GroÇteil der ¿ber 11 Mio. Kubanerinnen und Kubaner ist rºm.-
katholisch. Eine wichtige Rolle im spirituellen Leben vieler 
Menschen spielt die afrokubanische Santer²a. Der sozialistische 
Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der US-kubanischen Annªhe-
rung Ende 2014 ein Land im Umbruch- mit seit Jahren wachsen-
der Armut und Ungleichheit. 
 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen 
Frauen mit uns ihren Glauben. Jesus lªsst im zentralen Le-
sungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16) Kinder zu sich kommen 
und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller Generationen 
begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Herausfor-
derung - hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf 
der Suche nach neuen beruflichen und persºnlichen Perspekti-
ven den R¿cken kehren. 
Lisa Sch¿rmann, Weltgebetstag der Frauen  
- Deutsches Komitee e.V. - 

 
Weltgebetstag der Frauen 2016 

Freitag, 4. Mªrz 2016  

in St. Peter und Paul 
 

Gestaltet von Frauen aus den 

Schiersteiner Gemeinden 
 

  Wir laden hier in Schierstein herzlich ein am  

  4. Mªrz 2016, voraussichtlich um 19.00 Uhr in  

  die Pfarrkirche St. Peter und Paul. 

 

 

BACHVESPERN  WELTGEBETSTAG  HAUSAUFGABENHILFE 

 

é BachVespern Frankfurt-Wiesbaden 
  mit Einf¿hrung jeweils um 16.30 Uhr 
 
 

in der Christophoruskirche  
  

Â  Sonntag, 10. Januar 2016  um 17.00 Uhr  
  
 ĂLiebster Emmanuelñ  BWV 123 

Vokalsolisten der Musikhochschule Frankfurt/Main 

Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 

Leitung: Michael M¿nster 

Predigt: Traugott Begrich 

  

in der Marktkirche 
 

Â  Sonntag, 7. Februar 2016  um 17.00 Uhr 
  
 ĂWas mein Gott willñ  BWV 111 

 Vokalsolisten der Musikhochschule Frankfurt/Main 

 Schiersteiner Kantorei  

 Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 

 Leitung: Martin Lutz  

 Predigt: Dekan Dr. Martin Mencke 

in St. Peter und Paulé 
 

HAUSAUFGABENHILFE 
 

jeden Montag und Donnerstag 

14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

 
im Gemeindehaus St. Peter und Paul (kostenlos) 
Ansprechpartnerin: Frau Seibert Tel 2 45 79 

Die Verfasserinnen aus Kuba Foto: WDPIC-Rebeca-Casante 
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Neues vom Besuchsdienst  
Aus dem Jan-Niemºller-Haus am Hafen  

 
Die oft unertrªgliche Hitze in diesem Sommer ist lªngst vorbei; 
in dieser Zeit fand unser Schiffsausflug mit der ĂLibelleñ und das 
Eisessen statt, das teilfinanziert wurde von der Flohmarktgruppe, 
die einen Stand am Hafenfest hatte. Bevor die sogenannten 
ĂEintagsheldenñ bei der Gartengestaltung am 5. September ge-
holfen haben, fand im August im Hof der Einrichtung das 
ĂGrillfestñ statt, das bei allen sehr beliebt ist.  
 
Zwei groÇe und ungewºhnliche Ereignisse fanden im September 
und Oktober statt. Unser ĂJNH-Teamñ, d. h. Bewohner, Pflege-
dienst und Ehrenamtliche, prªsentierten sich zu Beginn der ĂVor- 
Ort,,-Veranstaltung auf dem ĂHans Rºmer-Platzñ und sangen das 
ĂSchiersteiner Liedñ, das von Ludwig Link angestimmt wurde. 

Am 1. Oktober flog dann der lang ersehnte Storch ins JNH! 
Heinz-Dieter Hºhn, Vorstandsmitglied der Schiersteiner Stor-
chengemeinschaft, ¿bergab der Einrichtungsleiterin, Tanja Sal-
der, einen echten prªparierten Storch, der im Heimatmuseum von 
einem j¿ngeren abgelºst worden war und nun als Symbol des   
Ă2. Storchennestesñ (des Jan-Niemºller-Hauses) an der Stor-
chenallee firmiert. Da die ¦bergabe zum Schluss des Gottes-
dienstes am 1. Oktober erfolgte, waren die Bewohner und Pfarrer 
Heinrich aus Rambach ¿berrascht und erfreut zugleich, denn nur 
selten landet ein Storch auf dem Altar! Inzwischen f¿hlt er sich 
in seinem Schaukasten bei uns wohl, und die Bewunderung ist 
ihm gewiss.  
Bei Redaktionsschluss des ĂBlickñ ist der Gedenkgottesdienst im 
JNH in greifbarer Nªhe, in dem unserer verstorbenen Bewohner 
noch einmal gedacht wird. 

Hildegard Link 
 
 

Die Schiersteiner Br¿cke  
 
Schiersteiner Br¿cke ï Nachbarschaftshilfe 

Ein erster Schritt ist getan, mit einem ĂReparatur-Treffñ soll die 
erste Aktivitªt der Schiersteiner Br¿cke an den Start gehen: 
F¿r Kleinreparaturen von Haushaltsgerªten und Kleinmºbeln 
stellt die Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Str. 48, ab Feb-
ruar 2016 zunªchst einmal monatlich im Gemeindehaus einen 
geeigneten Raum zur Verf¿gung. Der Raum ist mit Fahrzeugen 
leicht anzufahren und f¿r FuÇgªnger ohne Schwelle erreichbar. 
Die Reparaturen finden parallel zu den ¥ffnungszeiten des Caf®s 
im Gemeindehaus der Auferstehungsgemeinde von 14.30 bis 
18.00 Uhr statt.  
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Die Kleinreparaturen werden unentgeltlich von Ehrenamtlichen 
ausgef¿hrt, die Materialkosten sind zu erstatten. Freiwillige 
Spenden sind sehr willkommen. Die ehrenamtlichen Handwer-
ker entscheiden, ob sie eine Reparatur durchf¿hren kºnnen. Eine 
Haftung f¿r Schªden und Folgeschªden an den zur Reparatur 
mitgebrachten Gegenstªnden sowie eine Gewªhrleistung f¿r 
durchgef¿hrte Reparaturen kann nicht ¿bernommen werden. Vor 
jeder Reparatur wird ein kleiner Vertrag abgeschlossen. 
In Ausnahmefªllen steht f¿r eine Pauschale von 3 ú je Fahrt ein 
Hol- und Bringdienst bereit; die Haushaltsgerªte bzw. Kleinmº-
bel m¿ssen in einem handels¿blichen PKW transportiert werden 
kºnnen. 
 
Auf die Durchf¿hrung der Reparatur kann in der Regel gewartet 
werden. In dieser Zeit kann im Caf® bei einem St¿ck Kuchen 
und einer Tasse duftendem Kaffee ein Schwªtzchen mit anderen 
gehalten werden. F¿r das Wohlergehen, das Kn¿pfen neuer und 
die Pflege alter Kontakte ist also bestens gesorgt! 
 
F¿r die Reparaturen suchen wir weitere ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus technischen Berufen oder mit ein-
schlªgiger Erfahrung (Elektriker, Schreiner, Allrounder) und 
nat¿rlich Werkzeug. Bitte rufen Sie an, wenn Sie bereit sind, 
mitzumachen oder Werkzeug abgeben mºchten (Angelika und 
Bernd Zahn, Tel. 2 46 95).  
Nur dann, wenn gen¿gend qualifizierte Helfer verf¿gbar sind, 
kann sich Nachbarschaftshilfe entwickeln. Geben und Nehmen 
gehºren zusammen. 
Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit bei der Schiersteiner Br¿cke 
haben oder Fragen und Anregungen, so rufen Sie bitte im Ge-
meindeb¿ro (Tel. 22 350) an. 
  
 

Seniorenkreisleitung gesucht 
 
Leider muss die derzeitige Leitung unseres Seniorenkreises, 
Frau Waltraud Grosser, zum Ende diesen Jahres die Aufgabe aus 
gesundheitlichen Gr¿nden niederlegen. Wir danken ihr f¿r ihr 
Engagement. 
Somit wird ab sofort eine neue Leitung f¿r den 14-tªgigen Kreis 
gesucht, der sich jeden zweiten Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im Christophorussaal trifft. Die Treffen an den dazwischen lie-
genden Montagen werden jeweils in St. Peter und Paul mit eige-
ner Leitung bestritten. 
 
Von unserer fr¿heren Leiterin, Erika Rºser, kºnnen unzªhlige 
Anregungen, Themen und Ansprechpersonen bezogen werden, 
so dass die Gestaltung kein grºÇeres Problem darstellen d¿rfte. 
AuÇerdem steht ein Team von Frauen zur Bewªltigung des Kaf-
fees und der organisatorischen Aufgaben zur Seite. Es ist auch 
durchaus die Bildung eines Leitungsteams denkbar, das sich 
unterst¿tzt und abwechselt, so dass es zu einer geringeren Ter-
minbelastung kommt.  
 
Interessiert? Dann bitte bei Pfarrer Mohn (2 33 88) oder Erika 
Rºser (2 47 66)  melden! 
Wir danken! 

ĂStorch landet auf Altarñ 

Schiersteiner Br¿cke - Nachbarschaftshilfe 


